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Ankündigungen 
 
1. Bedingungen für Teilnahmeschein / 3 Credit Points: 

• regelmäßige Teilnahme 
• Anmeldung zum Abschlusskolloquium bis zum 15. Juni 
• 3-5 min. Referat im Abschlusskolloquium am 13. Juli 

 
2. Vorlesungstermine: 20.4., 5.5., 18.5., 8.6., 15.6., 29.6.  
 13.7. (Abschlusskolloquium) 
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Unterscheidung normativ-ethischer Theorien 

1. Nach Bewertung unterschiedlicher Handlungsaspekte 
• Handlungfolgen: Folgenethik oder Konsequentialistische Ethik 
• Handlungstyp: Gesinnungsethik oder deontologische Ethik 
• Handlungssubjekt: Tugendethik 

 

2. Nach Anzahl der Prinzipien 
• Prinzipienskeptizismus 
• Monismus  
• Pluralismus 

 

Kriterien für normativ-ethische Theorien 
• Konsistenz und Vollständigkeit 
• Selbstanwendbarkeit und Verallgemeinerbarkeit 
• Anthropologische Adäquatheit 
• Deskriptive Adäquatheit (?) 
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Das Gefangenendilemma 
 

Optionen: 

a) beide leugnen: jeweils 1 Jahr Haft (wegen unerlaubten 
Waffenbesitzes) 

b) beide gestehen: jeweils 5 Jahre Haft (wegen bewaffneten 
Raubüberfalls)  

c) der eine gesteht, der andere leugnet: der eine kommt als 
Kronzeuge frei, der andere erhält 6 Jahre Haft.  

 
 

Entscheidungstabelle 
 

B   Haftdauer A/B 
gesteht leugnet 

Haftrisiko 
für A 

Haftrisiko 
für A+B 

gesteht 5/5 0/6 0-5 6-10  
A 

leugnet 6/0 1/1 1-6 2-6 
 


